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Telegramme .
— Paris , Mittwoch 17 . Aug . , Morgens . Der „ Mo¬

niteur " verkündigt eine volle und ganze Amnestie für
alle Individuen , welche wegen politischer Verbrechen und Ver¬
gehen verurtheilt oder Gegenstand der „ Maßregel der allge¬
meinen Sicherheit " geworden sind.

^ Waldshut , 17 . Aug . , Morgens . Gestern fand die
feierliche Eröffnung der Waldshut - Thurgi -
Bahn statt . Es nahmen daran Theil von badischer
Seile : Se . Ercell . der Staatsminister des großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten , Frhr . v . Meysenbug ,
Se . Ercell . der Staatsminister der Finanzen , Geh . Rath N e-
genauer , Se . Ercell . der Staatsralh und Präsident der
Ministerien des Innern und der Justiz , Geh . Rath Frhr . v .
Stengel , der Ministerialdirektor Äeizel , die Negierungs¬
direktoren deS Oberrhein - und Seekceises , Geh . Rath
Schaaff und Fromherz , sowie technische und andere Be¬
hörden ; von schweizerischer Seite : die Präsidenten der
Nordostbahn - Gesellschaft und Vertreter der Bundesregierung ,
sowie der Züricher Negierung . Der Empfang der badischen
Gäste in Zürich war herzlich .

H Die Züricher Konferenz .

Berlin , 16 . Aug . Aus dem Geheimniß der Züricher
Konferenzvcrhandlungen will man in hiesigen diplomatischen
Kreisen bereits so viel als zuverlässig entnehmen , daß die
Einigung zwischen Oesterreich und Sardinien großen Schwierig¬
keiten begegnet .

Das Türmer Kabinet soll eine Reihe von Forderungen auf¬
gestellt haben , die den bekannten Gelüsten seiner Ucbergriffs -
politik nur zu genau entsprechen , in den chatsächlichen Verhält¬
nissen aber nicht die mindeste Begründung finden . Sardinien
theilt mit Lord John Russell den Wunsch , auf dem Unterhaud -

lungswege nachträglich die Pläne zu verwirklichen , deren
Durchführung der verbündeten Waffengewalt nicht gelingen
wollte .

Daß es dabei auf den entschiedenen Widerstand Oester¬
reichs trifft , ist selbstverständlich . Seine Bestrebungen finden
aber auch bei Frankreich keine Unterstützung . Sie bleiben in
ihrer Vereinzelung , was um so begreiflicher erscheint , als im¬
mer deutlichere Anzeichen dafür sprechen , daß der Kaiser Na¬
poleon von dem lebhaften Verlangen erfüllt ist , die italienische
Frage möglichst rasch zu einer , wenn auch nur provisorischen
Erledigung zu bringen .

Der Beherrscher Frankreichs fühlt das Bedürfniß , seine
Kräfte zu sammeln , und hat kein Interesse daran , Verwicke¬
lungen in die Länge zu ziehen , die ihm schon jetzt manche arge
Enttäuschung bereitet haben und bei weiterer Steigerung nur

zu leicht der Freiheit seiner Bewegung nach andern Seiten hin
hemmend in den Weg treten könnten . Demgemäß erscheint
es auch durchaus glaubhaft , wenn zugleich versichert wird , die
Verständigung zwischen Oesterreich und Frankreich sei im
besten Gange und mache aus der von Wien aus mit allem
Nachdruck festgehaltenen Grundlage einer loyalen Auslegung
des Abkommens von Billafranca günstige Fortschritte .

Was den etwaigen Zusammentritt eines europäischen Kon¬
gresses betrifft , so werden die darauf bezüglichen Aeußerun -
gen der brittischen Thronrede hier vielfach in dem Sinne ge¬
deutet , daß von London aus ohne sehr bestimmte Anhaltpunkte
für das Zustandekommen gemeinsamer Berathungen eine so
zuversichtliche Sprache über Englands Theilnahme an densel¬
ben nicht geführt sein würde . Preußen beobachtet zu der gan¬
zen Kongreßfrage unverändert seine bisherige Zurückhaltung .
Daß Rußland seinerseits die Berufung eines Kongresses
wünscht , haben seine Organe erst neulich mit aller Entschieden¬
heit ausgesprochen . Es mag darin ein Mittel sehen , Oester¬
reich neue Verlegenheiten zu bereiten ; dieses selbst aber wehrt
sich mit allem Nachdruck gegen eine nachträgliche Regelung
und Sanktionirung der italienischen Dinge durch den Zusam¬
mentritt aller Großmächte . Frankreich ist zwar für den Kon¬
greß , behält sich aber anscheinend so viel freie Hand , um sich
befriedigt erklären zu können , wenn er auch nicht sollte zu
Stande gebracht werden können .

Schluß des Parlaments .

London , 13 . Aug . Die Rede , mit welcher das Parla¬
ment heute vertagt worden ist, lautet folgendermaßen :

MplordS und meine Herren ! Wir sind von Ihrer
Majestät beauftragt , Sie der ferneren Anwesenheit im Parlamente
zu entbinden , und Ihnen zugleich die Anerkennung I . Maj . auszu¬
sprechen wegen deS Eifers , mit welchem Sie sich der Erfüllung Ihrer
Pflichten während der verflossenen Parlamentssession hingegeben
haben .

Verschiedene Umstände, welche in dem gewöhnlichen Geschäfts¬
lauf Unterbrechungen hcrbeiführten , haben die Erledigung wichtiger
Gegenstände verhindert , auf welche I . Maj . die Aufmerksamkeit des
Parlaments beim Beginn des gegenwärtigen Jahres hinlenkte ;
I . Maj . erwartet indeß zuversichtlich , daß diese Gegenstände beim
Beginn der nächsten Session von Ihnen in ernste Erwägung werden
gezogen werden .

Nachdem der Krieg , welcher im nördlichen Italien ausgebrochen
war , durch den Frieden von Billafranca zum Schlüsse gebracht wor¬
den ist , find I . Maj . verschiedene Eröffnungen gemacht worden , um
Gewißheit darüber zu erlangen , ob , falls einKongreß von den
Großmächten behufs Feststellung der Anordnungen , welche mit dem
gegenwärtigen Zustand und der künftigen Gestaltung Italiens in
Verbindung stehen, gehalten werden sollte, von I . Maj . ein Bevoll¬
mächtigter abgesandt werden würde , um solchen Konferenzen beizu¬
wohnen . I . Maj . hat aber noch nicht die Ausweise erhalten , welche
nothwendig find, I . Maj . in den Stand zu setzen , zu entscheiden, ob
sie cs für geeignet halten werde , an irgend welchen derartigen Unter¬
handlungen Theil zu nehmen.

ES würde I . Maj . erfreulich sein, sich in der Lage zu befinden , zu
der Feststellung von Anordnungen beizutragen , welche darauf berech¬
net sind , den allgemeinen Frieden auf eine befriedigende und
dauernde Grundlage zu stellen

I . Maj . hat in Gemäßheit der Stipulationen des Vertrags
von Tien - tsing ihren Bevollmächtigten in China instruirt , sich

an den kaiserl . Hof in Peking zu begeben , und I . Mas . hegt die zu¬
versichtliche Erwartung , daß solch direkter Verkehr mit der kaiserl .
Regierung einen wohlthätigcn Einfluß auf die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern haben werde .

I . Maj . beauftragt uns . Sie zu benachrichtigen, daß sie mit Ver¬
trauen die fortdauernde Aufrechthaltung der freundschaft¬
lichen Beziehungen , welche zwischen I . Maj . und allen
fremden Mächten und Staaten bestehen , erwartet .

I . Maj . freut sich. Sie wegen der vollständigen Herstellung der Ruht
in ihren ostindischenBesitzungen beglückwünschen zu können . ES
wird ihr ernstes Bestreben sein, deren innere Entwicklung zu fördern, und
die Spuren der Kämpfe zu vertilgen, von welchen I . Maj . mit so tiefer
Betrübniß Zeuge gewesen ist.

Die Ordnung der Finanzen jenes TheilS des Reichs I . Maj . wird
fortwährend die ernste Aufmerksamkeit I . Maj . in Anspruch nehmen.

I . Maj . gibt mit großer Befriedigung zu den Bills , welche Sie ihr
behufs Errichtung eines Reservekorps für Heer und Flotte
vorgelegt haben . ihre Zustimmung . Ein vollständiges und dauerndes
System der Nationalvertheidigung muß zu aller Zeit ein Gegenstand
von überwiegender Wichtigkeit sein .

Meine Herren vom Hauscder Gemeinen ! I . Maj .
beauftragt uns , Ihnen ihren herzlichen Dank zu übermitteln für die Be¬
reitwilligkeit und den Eifer , womit Sie für die erforderlichen Gelder
für den Dienst des laufende- Jahres Sorge getragen haben.

MylordSundmeineHerreu ! I . Maj . beauftragt uns .
Ihnen ihre herzliche Befriedigung auszusprechen beim Anblick des all -
gemeinen Wohlergehens und der Zufriedenheit, welche durchweg
in ihren Reichen herrschen . Das Glück des Volks I . Maj . ist der ihrem
Herzen theuerste Zweck.

Nach der Rückkehr in Ihre Grafschaften werden Sie Pflichten zu er-
füllen haben, welche mit der Erreichung dieses großen Ziels innig ver-
knüpft sind , und I . Maj . betet inbrünstig, daß der Segen des allmächti¬
gen Gottes Ihre Bestrebungen bet der Erfüllung dieser Pflichten zum
gemeinsamen Wohl aller Klaffen der Unterthanen I . Maj . begleiten
möge.

Deutschland .
* * Heidelberg , 16 . Aug . Die von der großh . Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaues angeordneten
Neckarbauten oberhalb der hiesigen Brücke sind nun
theils vollendet , theils der Vollendung nahe . Die erste Ar¬
beit bestand darin , daß die der Schifffahrt höchst gefährlichen
Felsen am sog. Steingerümpcl gesprengt und weggeräumt
wurden . Sodann beschäftigte man sich an derselben Stelle
mit der Einengung des Flusses , um einen höhern Stand des
Fahrwassers zu erlangen . Diese beiden Aufgaben sind durch¬
geführt . An der Ausführung einer andern , schwieriger «
Arbeit ist man jetzt beschäftigt , nämlich an der Herstellung
eines in den Neckar gelegten Leinpfades für die Schiffsreiter ,
welcher vom Haarlaß bis zur Charlottenburg gezogen wird .
Die Kosten hiefür sind sehr beträchtlich , da eine große Masse
Erde beigeführt werden mußte und die Dossirung des Dam¬
mes eine bedeutende Quantität von Steinen erfordert . Im
nächsten Monat hofft man , sofern der Wafferstand günstig
bleibt , mit dieser Arbeit , die in der bisherigen verdienstlosen
Zeit einen Taglohn von 44 bis 48 kr. abgeworfen hat , fertig
zu werden . Doch dürste alsdann wünschenswerth sein , an
die Ausfüllung der zwischen dem Lande und dem Damm be¬
findlichen tiefen Stellen , in denen stehendes Wasser häßliche
Dünste entwickeln muß und die auch den Schiffsreitern ge¬
fährlich werden können , zu denken. Wenn man der Stadt

Der Spekulant.
( Fortsetzung .)

Die vier Monate , welche zwischen seinem Briefe und der Antwort
lagen , waren eine traurige Zeit für den jungen Baron ; die Erwar¬
tung , die Unruhe , der Zwang , den er sich auferlegen mußte , verzö¬
gerten die vollständige Genesung des jungen ManneS , trotz der sorg¬
fältigen Behandlung des Arztes und der noch bessern Stärkungs¬
mittel seiner zukünftigen Schwiegermutter ; selbst Alicens Tröstun¬
gen wollten nicht anschlagcn und sie mußte manchen Vorwurf über
Gleichgiltigkeit und Herzenskälte hinnehmen , weil sie ihm gegenüber
zwar stet - freundlich und herzlich sich zeigte , ihm aber nie andere
Freiheiten gestattete , als die , welche er als Jugendgcspiele bean¬
spruchen wollte .

Doch auch diese Zeit der Geduldprobe verging , für Francis frei¬
lich nur zu langsam , und eines Tages , als Herr Twynham kam, sich
nach seines Patienten Befinden zu erkundigen , fiel dieser ihm um
den HalS , ihn so kräftig an sich drückend , daß Elfterer an Severn ' s
vollständiger Genesung nicht mehr zweifeln konnte , und als er nun
aus der engen Umarmung sich loSgcmacht und nach der Ursache die¬
ser zärtlichen Freundschaftsbezeigung gefragt , rief Francis mit freu¬
destrahlendem Gesicht :

» Ach Sie prächtiger , alter Doktor , Sie find ohnstrcitig der beste
Mensch auf Erden , und vor Freuden möcht' ich Sie erdrücken ;" —
was sich der Doktor jedoch dringend verbat , da er an der einen Um¬
armung bereits genug hatte . — „So eben habe ich einen Brief von
meinem vortrefflichen Onkel erhalten , worin er mir seine vollstän¬
dige Einwillignug zu meiner Heirath mit meiner süßen Alice gibt ,
auS Furcht , wie er sagt , daß ich an Sehnsucht , Schwindsucht oder
dergleichen sterben könnt« , rin Scherz , den ich wohl Ihnen zuschrei-
ben dürste ; nicht wahr , lieber Doktor ? " —

Dieser lächelte etwas geheimnißvoll und erbat sich den Brief zur
Durchsicht.

Der Baron sagte darin , nach mancherlei Scherzen , in die er seine
Einwilligung gekleidet, die Hochzeit solle bald stattfinden , da er die
Zeit seiner Rückkehr noch nicht zu bestimmen vermöge ; er bitte aber ,
man solle sie en ksmille feiern , damit er später die Festlichkeiten selbst
nachholen und veranstalten könne. —

Francis verließ zugleich mit dem Arzte das Schloß ; jener , um die
frohe Botschaft der Braut und ihren Eltern zu überbringen ; dieser ,
um seine Patienten zu besuchen-

Nachdenklich schritt der Arzt durch den Park ; er theilte nicht die
Fröhlichkeit des jungen BaronS ; er kannte seinen alten Freund Bid «
dulph zu genau , um nicht zu ahnen, daß er die Hochzeit des Neffen
nur deßhalb beschleunigt wünschte, weil ein trauriges Ereigniß , sein
eigener Tod , dessen Vorgefühl dem Arzte aus des Barons Zeilen
klar geworden , sie später möglicher Weise auf lange Zeit hinauS -
schiebcn konnte.

„ Lassen wir sie fröhlich sein, " seufzte Twynham ; „ich mag ihr
Glück nicht trüben ; Dir jedoch , mein edler Freund dort in der
Fremde , ich sage Dir ein traurig Lebewohl ; ich fühle eS, wir sehen
uns nicht wieder ." So zu sich sprechend ging er langsam weiter und
keiner seiner zahlreichen Patienten hörte heute einen Scherz von sei¬
nen sonst immer dazu bereiten Lippen . -

Abermals war ein Jahr vergangen ; wiederum war eS Frühling
geworden , die Gräser sproßten , die Bäume trieben Knospen , die
Vögel zwitscherten , das heitere Leben der Natur machte die Fröhli¬
chen noch fröhlicher , — die Sorgenvollen aber wurden noch trüber
gestimmt durch den Kontrast der Außenwelt mit ihrer innernWelt , —
oder sie bemerkten auch , tief in sich selbst versunken , nichts von all '

der Lust und Freude , die sie umgab . Zu den Letzter» gehörte un¬
streitig ejn hagerer , hohläugiger Mann , mit dem Ausdruck der Ver¬
zweiflung in den verstörten Zügen , der eilig das Londoner Börsen¬
gebäude verließ und seiner Behausung zuschritt .

Unverständliche Worte murmelten seine blaffen , zuckenden Lippen ;

seine zitternden Hände ballten sich krampfhaft in den Rocktaschen ;
seine schlotternden Kniee waren kaum im Stande , ihn zu tragen .

In seinem Comptoir angelangt , eilte er sogleich in sein Privat -
zimmcr , und hier , allein , unbeobachtet , brach die so lange mühsam
zurückgehaltene Verzweiflung sich fürchterlich Bahn .

Wie ein Wahnsinniger riß Herr Robert Oakley , denn er war der
geschlagene Mann , sich die wenigen weißen Haare vom kahlen Schei¬
tel ; — laut keuchte die arbeitendeBrust , und „ruinirt ! " stöhnte der
wild verzerrte Mund , „ruinirt ! " — » Hah ! die Schande vor Au¬
gen — den Abgrund zu meinen Füßen — Ruf , Name, Ehre - Alle-
— Alles verloren ! " —

„ Die Mühe meines ganzen Lebens war vergebens , — vergebens ;—
verloren , verloren mein ganzes Vermögen und ich ein Bettler in
meinen alten Tagen ! "

Da ging die Thüre auf , und wie ein Tiger auf seine Beute , so
stürzte der Kaufherr dem Einiretenden entgegen , — so daß dieser
entsetzt vor der unheimlichen Gestalt zurückfuhr. Mit einer Kraft
jedoch , die man dem hager » Manne kaum zugetraut haben würde ,
ergriff er Thomas Hardy , dies war der Ankömmling, an der Schul¬
ter und schüttelte ihu so heftig , als seine knöchernenHände e« nur
vermochten . —

„ Wohlan !" — rief er — „sage , Mensch , — nein , Teufel , — der
Du mich so weit gebracht — sage , ist eine Hoffnung , auS diesem
Schiffbruch mich zu retten ? — Sprich , — sprich — zeig einen Ret¬
tungsstrahl , oder ich zermalme Dich mit diesen Händen !"

„ Gemach , mein Herr , und lassen Sie Mich vor allen Dinge » loS, "

erwiederte höhnisch und kalt der alsoAngeredete ; — „noch zeitig ge¬
nug werden Sie meine Antwort vernehmen ; ehe vierundzwanzig
Stunden vergangen , sinken abermals die Aktien um zehn Prozent ,
und Sie und ich wissen , wa « das Ihnen und diesem Hause bedeu¬
tet ! " — ( Fortsetzung folgt .)



Heidelberg , auf bereu Gemarkung jene tiefe Stellen sich nicht

mehr befinden , die Ausfüllung dieses Gelände - mit Eigen¬

tumsrecht überlassen würde , so könnte innerhalb weniger

Jahre durch die Menge des vom Baue » sich ergebenden

Schuttes ein zum Wiesenbau recht geeignetes Terrain gewon¬

nen werden .

H : Aus dem Unterrheinkreise , 16 . Aug . Der Spät¬

sommer ist für den Bierbrauer , je nach der Qualität sei¬

nes Gebräus , die Zeit deS Ruhms oder des Tadels . Leider

kann man jetzt in der ganzen Gegend von Rastatt bis Mann¬

heim nur den auswärtigen Bierbrauern ein Zeichen der

Anerkennung geben , und mehren sich , je mehr der Herbst her -

anrückt , die Klagen über das einheimische Bier . Da das

Bier nicht mehr als Lurusgetränk , sondern auch als Nah¬

rungsmittel für die arbeitende Klaffe angesehen werden muß ,

so kann der von allen Seiten ergehende Schmerzensruf bei der

Gesetzgebung und Polizei nicht spurlos verhallen . Es ist nicht

genug , wenn schädliches Bier ausgegoffen werden muß , was

übrigens allzu selten von Polizei wegen in Anwendung ge¬

bracht wird ; es sollte auch dahin gewirkt werden , daß ein

gleich gutes Bier , wie in Bayern und Württemberg , fortwäh¬

rend in Baden gebraut wird . Prüft man aber das diesjäh¬

rige Gebräu , so muß man die Ueberzeugung gewinnen , daß

eS sich durchgängig gegen früher verschlechtert hat . Es tritt

also die Frage näher heran , ob nicht die Malzsteuer vor der

sog . Keffelsteuer den Vorzug verdient . Bis aber diese Frage

untersucht und erledigt ist , muß es wünschenswerth erscheinen ,

wenn die polizeiliche Aufsicht über das Bier recht streng ge-

handhabt wird , und dies gerade jetzt um so mehr , weil viel¬

fache Anzeichen von keinen günstigen Gesundheitszuständen

während dieses Herbstes vorhanden sind, und nach Ansicht un¬

serer Aerzte die Ursache von gar manchem Schleim - und Ncr -

venfieber auf den Genuß von schädlichem Bier zurückgeführt

werden muß .

Ettlingen , 17 . Aug . Unsere Stadt bot heute einen

belebten Anblick , welcher für die Freunde der inländischen

Pferdezucht von höchstem Interesse war . Se . König !.

Hoheit der Großherzog haben nämlich in gnädigster Für¬

sorge für diesen wichtigen Zweig der Bolkswirthschaft zu be¬

fehligen geruht , daß von allen Militärabtheilungen die besten

Stuten ausgewählt und in solche Orte verstellt werden sol¬

len , in welchen der Pferdezucht besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet wird . Diese Pferde wurden heute dahier versammelt
und durch eine militärische Kommission und den großh . Land¬

stallmeister gemustert , und sollen dem Vernehmen nach morgen
in verschiedenen Kolonnen in die ausgewählten Bezirke ab¬

gehen . Wer diese schönen und kräftigen Thiere gesehen hat ,
der muß mit Dank die Allerhöchste Rücksicht erkennen , daß die¬

selben der Veredlung der Pferdezucht erhalten bleiben ; an

dem Erfolg ist nicht zu zweifeln , da , wie wir hören , im näch¬

sten Frühjahr gerade in diese Bezirke edle und für diesen

Pferdschlag passende Hengste ausgewählt werden sollen . Da

diese sämmtlichen Stuten , etwa 130 Stück , in dem Land re -

montirt waren , so geben sie selbst schon den Beweis , daß sich

in unserm Lande Vorzügliches produziren läßt , wenn nur die

Pferdezüchter aller Orten in die wohlmeinenden Absichten
der großh . Regierung eingeheu .

Nachmittags besichtigten auch Generalmajor v . B ö ckh und

der Vorstand der landwirthschaftlicheu Zentralstelle , Frhr .

v . Rüdt , nebst mehreren anderen Herren diese Pferde , nach¬

dem solche für die bestimmten Amtsbezirke ausgewählt und zu¬

sammengestellt waren .
* * Baden , 16 . Aug . Die Saison kommt allmählig

auf ihre Höhe . Gestern trafen 244 Fremde ein , und an an¬

dern Tagen sind bereits 300 bis 400 angelangt . Die Ge -

sammtfrequenz beträgt gegenwärtig 18,833 Personen .

Kehl , 16. Aug . Der „Nicderrhein. Cour." schreibt : Dieser
Tage kam der österreichische General Neichelzenvon Rastatt

nach Kehl , um sich von den Anordnungen Rechenschaft zu ge¬
ben , welche an diesem Ort für den Empfang der Ge¬

fangenen getroffen worden sind . Er dankte den Bewoh¬

nern Kehls für den vortrefflichen Empfang , den sie diesen Un¬

glücklichen bereitet , und besuchte den katholischen Pfarrer , der

seit der Ankunft der ersten Kolonne Oesterreicher 1900 Hem¬

den ausgetheilt hat , die er in Kehl und den umliegenden Ort¬

schaften gesammelt batte .

t/ MeerSburg , 15 . Aug . Am gestrigen Sonntag wurde

unS ( wie gestern schon erwähnt ) ganz unverhofft das Glück

eines Besuches von Seite unserer Allerhöchsten Herrschaften zu

Theil . Noch zu später Abendstunde landeten Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit

einer Gondel an hiesiger Stadt , verfügten sich nach dem neuen

und dem alten Schloß , woselbst sich Höchftdieselben einige

Zeit der herrlichen Aussicht erfreuten , und traten sodann nach

kurzem Verweilen , welches der überraschten Einwohnerschaft
leider nicht verstattete , ihre Freude über die Allerhöchste An¬

wesenheit in einer ihren Wünschen entsprechenden Weise an

den Tag legen zu können , die Rückfahrt nach Mainau , be¬

günstigt von dem freundlichsten Abendhimmel und begleitet
von unfern besten Segenswünschen , wieder an .

)( Dom Bodensee , 15 . Aug . Während uns die öffent¬

lichen Blätter so traurige Nachrichten von Hagelschaden aus

den unter « Landesgegenden bringen , sind wir hier bis jetzt
von schweren Gewittern verschont geblieben , obgleich die

TageShitze eine tropische war . Dieselbe wirkte auf den Wein¬

stock natürlich höchst erfolgreich ; wir sahen am heutigen Fest¬

tage , der in einigen Orten zugleich das Ernte -Dankfest ist,
völlig reife blaue Trauben aus den Rebbergen bei den

Marienbildern niedergelegt . — Die Resultate der diesjähri¬

gen Getreideernte sind verschieden ; besonders liefert die Gerste ,
die anfänglich durch Nässe und dann durch große Hitze sehr

gelitten hatte , bessere Ergebnisse , als man erwartete . Da

aber das Obst gänzlich fehlt und die Kartoffeln nicht besonders

reichlich ausfallen , werden die Fruchtpreise wohl etwas in die

Höhe gehen . Auffallend ist, daß schweizerische Händler starke

Fruchtaufkäufe machen und nach Mast - und Zuchtvieh ein

wahres Jagen ist. Die Preise desselben steigen täglich .

Würzburg , 12 . Aug. ( Pf . Z.) Die vor kurzem hier
Unterzeichnete Eingabe an oie bayrische Abgeordnetenkam¬
mer betreffs der Bundesreform wurde von einem der

Herren , welche dieselbe angeregt hatten , an den Abgeordneten
vr . Ruland mit einem Begleitschreiben überschickt , dem wir

folgende Stellen entnehmen : „ Die Unterzeichner dieser

Adresse zählen nicht zu Denjenigen , welche eine Einheit

Deutschlands mit einer Hegemonie Preußens und den Aus¬

schluß Oesterreichs wünschen ; sie wollen das ganze Land , „ so

weit die deutsche Zunge klingt , uno Gott im Himmel Lieder

singt, " als das einige , starke und glückliche Deutschland erste¬

hen sehen , und glauben , daß durch eine Trias ( Oesterreich ,

Preußen und die Mittel - und Kleinstaaten zusammen ) das

hohe Ziel erreicht werden könne ."

Darmstadt , 16 . Aug . ( Fr . P .-Z .) Der französische

Gesandte wollte , wie in früheren Jahren , den Napoleons¬

tag gestern durch Gottesdienst in der katholischen Kirche , und

zwar durch eine stille Messe , feiern lassen ; die Feier
unterblieb aber . Der Oberpfarrer entschuldigte sich mit

einer entgegenstehenden Weisung der obern kirchlichen Behörde ,
und so konnte auch der Rekurs an den Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten keinen günstigen Erfolg haben .

Frankfurt , 16 . Aug . Das Oberkommando der

hiesigen Bundestruppen veröffentlicht in den hiesigen
Blättern zur Berichtigung vielfacher irriger Zeitungsnach¬

richten folgenden Bericht über die jüngsten Soldaten -

streitigkeiten : Am 5 . d. M . , Abends 9 Uhr , fand auf

der Straße zwischen einzelnen Soldaten eine unbedeutende

Reiberei statt ; das Einschreiten einer Patrouille genügte , um

die Ordnung sofort wieder herzustellen . Ernstere Streitig¬
keiten entspannen sich am 6 . Abends in drei verschiedenen

Straßen zwischen Soldaten der Besatzungskontingente . Es

wurden hierbei 13 Mann verwundet , wovon Einzelne durch
das Einschreiten der Patrouillen . In Folge dieser Erzesse

wurden Seitens des Oberkommando ' - vorbeugende Maß¬

regeln getroffen ; sie bestanden in einer Rayon - und Ortschasts -

eintheilung für die Spaziergänge der Soldaten , in dem Ver¬

bot truppweisen Zusammengehens und eines frühen Abend¬

appells , nach welchem die Kasernen nicht mehr verlassen
werden durfte » . Inzwischen erneuerten sich dennoch am 7 . ,

Nachmittags , auf einigen Punkten in der Stadt Streitigkeiten

zwischen einzelnen Soldaten , die , in Folge der früheren Vor¬

gänge , allerdings einen erbitterten Charakter trugen . Es

fanden an diesem Tage 8 Verwundungen statt . Durch so¬

fortiges ernstliches Einschreiten der Offiziere der Garnison

und Zurückschicken der Mannschaften in die Kasernen wurde

übrigens für den übrigen Theil des Tages die Ruhe vollstän¬

dig gesichert . Das Oberkommando hielt es nunmehr aber

für nöthig , eine vorläufige allgemeine Konsiguirung anzuord¬

nen . Um die Mittagsstunde des 8 . verließ trotzdem ein Theil
des Frankfurter Jufauleriebataillons seine Kaserne und begab

sich nach Sachsenhausen , um das hier kasernirte bayrische Ba¬

taillon zu gleichem Schritte aufzufordcrn . Den Bemühungen
des Kommandeurs und der Offiziere deS letzteren gelang es

aber , die Frankfurter Soldaten zur Ordnung zu bringen und

in ihre Kaserne zurückzuführcn . Nach einer dreitägigen Kon -

signirung wurde diese , unter Beibehaltung der Rayoneinthei «

lung und einiger ander » Vorsichtsmaßregeln , aufgehoben
und ist die Ruhe seitdem nicht wieder gestört worden . Im

Ganzen sind 25 Mann verwundet worden , davon Zwei ernst¬

licher . Getödtet wurde Niemand und ist auch in Folge der

Verwundungen kein Todesfall eingetretcn ; eS steht auch ein

solcher nicht zu besorgen . Eine aus Offizieren der verschie¬
denen Kontingente gebildete Kommission führt die Unter¬

suchung . Nach Feststellung des ThatdestandeS werden die

Schuldigen ihren resp . Kontingenten zur Bestrafung über¬

wiesen werden .
* Berlin . 15 . Aug . Die preußische Negierung hat die

kleindeutsche Agitation in einigen Theilen Mittel¬

und Norddeutschlands bisher weder unterstützt , noch ist sie ihr

entgegengetreten . Blätter und Korrespondenzen , die für in -

struirt gelten können , geben zu verstehen , daß der Regierung

diese Agitation gerade nicht unangenehm sei, daß sie aber in

der Frage der Bundesreform selbst direkte Schritte nicht zu

thun vermöge . Sollte etwas Wirksames geschehen , so sei dazu
das Einverständniß der deutschen Negierungen erforderlich ;

dasselbe sei jedoch nicht vorhanden . Es sei daher das Beste ,
wenn die Freunde des kleindeutschen Projekts dasselbe außer¬

halb Preußens möglichst populär zu machen und dahin zu

streben suchten , mehr und mehr auch Notabilitäten , Korpo¬
rationen und besonders die deutschen Kammern dafür zu ge¬
winnen , wodurch dann auch auf die Negierungen gewirkt wer¬

den könne . Erst wenn die öffentliche Meinung in den Mittel¬

und Kleinstaaten sich entschieden für die preußische Hegemonie

ausspreche und wenn sie zugleich eine Macht geworden sei,
werde Preußen in die Lage kommen , seinerseits kräftig in der

Sache vorzugehen . Inzwischen aber könne und werde es die¬

selbe indirekt immerhin dadurch fördern , daß es durch den

Ausbau seiner Konstitution und durch ein liberales Regie -

ruugssystem , sowie durch eine iu dem gleichen Sinn gehaltene

Einwirkung auf die andern Regierungen sich zum Hort der

freisinnigen Strebungen in Deutschland mache und dadurch die

aus dieser Stellung sich von selbst ergebende Anziehungskraft
ausübe . Einen neuen , etwas zweifelhaften Zuwachs hat die

gothaische Agitation durch einen Aufruf erhalten , den

der dessauische Erminister H ab i cht zur Bildung einer „ deut¬

schen Gesammtpartei
" in der „ Deutsch . Allg . Ztg . " erläßt .

In dem Reservoir einer „ Gesammtpartei
" will dieser durch

die Revolution im Jahr 1848 auf die Szene gehobene , seitdem

aber längst wieder in den Schatten beschaulicher Ruhe gestellte

Dessauer Herr alle Diejenigen sammeln , welche irgendwie
einen deutschen Bundesstaat mit Volksvertretung unter Füh¬

rung Preußens wollen , sei' s ganz oder halb , sei' s jetzt oder

später . — Fortwährend geht die Rede , daß Preußen , nach
Beendigung der betreffenden Vorarbeiten , den Bund um Mit¬

wirkung zu Befestigungsarbeiten zum Schutz der

norddeutschen Küsten , so weit sie zum Bundesgebiet

gehören , anzugehen beabsichtige . Wir glauben , daß Preußen

dazu um so mehr ein Recht hat , als es seit 1816 nicht geringe

Opfer zum Schutz der deutschen Bundesgrenzen im Westen

gebracht hat . Aber dabei dürfte doch ein Gesichtspunkt nicht

zu übersehen sein , den wir für maßgebend halten : Was Preu¬

ßen in letzter Beziehung that , that es für die B und es festun -

geu ; daraus würde folgen , daß Deutschland ebenfalls nur in

so fern zu Fortifikationen im Norden verpflichtet sein kann , als

es sich um Bundes fortifikationen handelt . Und in der That

möchte man wünschen , daß der Bund sich zu solchen Anlagen
im Norden und im Süden , sowie um eine Erweiterung des

Vertheidigungssystems im Südwesten verstehe . Natürlich

müßte dann auch die Oberhoheit überall dem Bunde und

nicht den einzelnen Territorialregierungen zustehen , und die

Besatzung oder doch wenigstens die Kriegs besatzung müßte
eine gemischte sein , wie sie es in allen Bundesfestungen ist.

^ Berlin , 16 . Aug . Wie verlautet , wird Se . Köuigl .

Hoheit der Prinz - Regent beim günstigen Fortgang der

Besserung in dem Befinden Sr . Maj . des KönigS schon zu

Anfang nächster Woche die früher beabsichtigte Reise nach

Oftende antreten . Der Prinz ist etwas leidend und die Aerzte

habe » Sr . König ! . Hoheit auch für dies Jahr den Gebrauch
des Seebades dringend empfohlen . — Die Abreise der Frau

Großherzvgin Alerandrine von Schloß Sanssouci nach
Doberan ist durch die Erkrankung der regierenden Frau

Großherzvgin von Mecklenburg - Schwerin her¬

beigeführt worden . Dem Vernehmen nach leidet die erlauchte

Frau an den Folgen einer vorzeitigen Niederkunft . Doch soll

ihr Befinden ein den Umständen nach günstiges sein und zu

ernsten Besorgnissen keinen Anlaß geben . — Wie es heißt ,
steht binnen kurzem die Wiederbesctzunz der seit dem Tode des

vr . Sartorius erledigten Stelle eines Generalsuperintendenten
der Provinz Preußen zu erwarten . Der evangelische Ober¬

kirchenrath hat für die königliche Ernennung drei Kandidaten

in Vorschlag zu bringen . Als muthmaßlichen Amtsnachfolger
des verstorbenen Sartorius bezeichnet man in erster Reihe
den jetzigen Gencralsupcrintendenten der Provinz Sachsen ,
vr . Lehnert , welcher früher in langjähriger akademischer
Wirksamkeit der Provinz Preußen angehörte .

H Berlin , 16 . Aug . Die Vorschriften der Kabinetsordre

vom 28 . Juli in Betreff der Formirung von ständigen
Landwehrbataillvnen sollen bekanntlich zum 15 . Aug .

zur Durchführung kommen . Demgemäß sind gestern die im

vierten Dienstjahr stehenden Reservisten der vier Infanterie «

rcgimenter des Gardckorpö aus dem Linienverbande ausge -

schicden , um zusammen mit den zum Beginn dieses Monats

nun ausgehobenen Rekruten nach den Provinzialplätzen beför¬
dert zu werden , wo die Garde - Landwehr -Bataillone ihre

Standquartiere haben . Der Transport hat bereits seinen An¬

fang genommen . Wie es heißt , werden den einzelnen Batail¬

lonen immer die aus dem betreffenden Landestheil stammende »

Mannschaften zugewiesen , so daß also die drei Bataillone de -

1 . Garde -Landwehr -Regiments aus den Reservisten und Re¬
kruten der Provinzen Preußen und Pommern , die des 2 . au -

Brandenburgern und Sachsen , die des 3 . auö Schlesiern und

Posenern , die des 4 . endlich aus Westphalen und Rheinlän¬
dern gebildet werden . Da jedes Landwehrbataillon 420

Mann unter den Waffen haben soll , so werden von Berlin

und Potsdam im Ganzen 5040 Mann nach den provinziellen

Standquartieren der Garde - Landwehr befördert . — Die

Truppen der hiesigen Garnison sind jetzt vorzugsweise mit

Felddienstübungen beschäftigt . Als leitender Gesichts¬

punkt bei diesen Uebungen gilt mehr und mehr auch die Erzie¬

lung einer möglichst großen Beweglichkeit der Massen wie der

einzelnen Mannschaften . Gleichzeitig wird ein ganz besonde¬
res Gewicht darauf gelegt , in höherem Grade als seither ge¬
schehen , die Offiziere und Soldaten in einer geschickten
Benützung der Terrainverhältnisse auszubilden . Um die kör¬

perliche Geschicklichkeit der einzelnen Individuen zu fördern ,
soll den gymnastischen Uebungen eine gesteigerte Auf¬
merksamkeit zugewendet werden .

Dresden , 15 . Aug . ( Dr . I .) Von der obersten katholisch¬

geistlichen Behörde im Königreich Sachsen ist angeordnet wor¬
den , daß in allen katholischen Kirchen an den Sonn - und Fest¬

tagen in das allgemeine Kirchengebet noch folgende Bitte auf¬

zunehmen ist :
Blicke gnädig herab auch auf unser gesammtcS deutsches Vaterland

und erweise an ihm Deine Huld und Erbarmunz ! Vereinige seine

Fürsten und Völker durch daS Baad des Friedens ! Erhalte , belebe ,

und befestige in ihnen de » Geist einmüthiger Liebe und opferwilliger

Treue !

Wien , 13 . Aug . ( AZ .) Nach übereinstimmenden Mit¬

theilungen von hiehcr gelangten Reisenden aus der Lombar¬
dei und Venedig sind die geheimen politischen Verbindun¬

gen dort thätiger als je zuvor . Mazzini 's Einfluß hat iu den

genannten Provinzen seit dem FriedenSschluß von Villafranca

unzweideutig zugenommen . Seine Apostel bezeichneten den
17 . d . M . als den Tag des allgemeinen Ausbruchs der rothen

Republik . Diese großen Politiker sind sehr offenherzig , und

man sieht sich bequem vor . Am meisten leiden hiebei die Un -

betheiligten , die Bauern , die Industriellen und die Geschäfts¬
welt . Noch nie hörte man so laute begründete Klagen wie

jetzt . Die Geschäfte liegen in den genannten Provinzen derart

darnieder , daß die früheren Handelskrisen dagegen noch als

erträglich bezeichnet werden können .

Wien , 13 . Aug . ( A. Z . ) Wie mir sehr zuverlässig mit -

getheilt wird , hat künftig nicht mehr der erste Genrraladjutant
des Kaisers , Graf Grünne , sondern der jeweilige Chef des

Armeeoberkommando
' s ( derzeit Erzherzog Wilhelm ) und in

seiner Verhinderung der Chef des Präsidialbureau ' s der ge¬
nannten Stelle ( derzeit F .M .L . v . Steininger ) die Interesse »

der ' Armee in den Ministerkonferenzen zu vertreten . — Die

Armee wird nicht vollständig auf den Friedensfuß zurückkeh¬
ren ; sieben Armeekorps sollen auf dem Kriegsfuß bleiben . —

Unsere lange Ministerkrisis scheint endlich zum Schluß

zu gelangen . Bon den vielen Kandidaten aber , welche das

Gerücht aufgeführt hat , dürfte nicht einer zur Verwendung
kommen . Sichern » Vernehmen nach ist vielmehr der derma «



lige Statthalter in Lemberg , Geh . Rath Graf Agenor Go -

luchowski , nach Wien berufen worden , um das Mini¬
sterium des Innern zu übernehmen . Bis zum 18 . d. , als dem
Geburtstag des Kaisers , soll , wie man behauptet , diese Ange¬
legenheit entschieden und geordnet sein . Viele glauben , daß
an demselben Tage wirklich auch die Landesvertrctungs - Statute
erscheinen sollen . Minister v. Bach will , wie es heißt , dem
öffentlichen Dienst ganz entsagen und sich nach Graz in ' s
Privatleben zurückziehen . — Der finanzielle Voran¬
schlag für das Berwaltungsjahr 1860 soll , wie man ver¬
nimmt , ausgearbeitet sein und ein gegen die Vorjahre ver¬
mindertes Defizit , nämlich von 40 Millionen , Nachweisen .

Kufstein , 14 . Aug . Die Frequenz der Eisenbahn -
Strecke zwischen Kufstein und Innsbruck ist verhältnißmäßig
keine starke zu nennen . Manche Touristen werden indessen
auch durch die sehr strenge Paßkontrvle in Kufstein abgeschreckt .
In den letzten Tagen sah man verschiedene gefangene Fran¬
zosen — sie gehören theilweise der Fremdenlegion an , welche
vorzugsweise als Kanonenfutter gebraucht wurde — durch
Kufstein ziehen , meist Deutsche , die nach bitter « Erfahrungen
und getäuschten Erwartungen die Arbeit in der Heimath der

xioire in Frankreich vorziehen . — In den österreichischen
Dörfern Erl und S ebi werden gegenwärtig an den Sonn¬

tagen interessante Pa ssio ns spiele aufgeführt , welche aus

nah und fern zahlreiche Besucher finden .

Aus Südtyrol , 11 . Aug . ( A. Z . ) Wie wir aus Wien
und Innsbruck vernehmen , soll die Gründung einer Volks¬
vertretung festfiehen , wenn auch noch zur Zeit über die
Art und Weise derselben nichts Näheres verlautet . Wir be¬

fürchten im Hinblick auf den jetzt tagenden ständischen Aus¬
schuß eine Wiederbelebung der alten Stände , die uns leider
keine erfreulichen Erinnerungen hinterließen .

Schweiz.
Zürich , 13 . Aug . ( Fr . P . -Z . ) In den Salons des er¬

sten französischen Bevollmächtigten , Barons v. Bourquency , in
der Pension Baur , hat diesen Nachmittag wieder eine Sitzung
der Konferenz in den Verhandlungen zwischen Oesterreich
und Frankreich stattgefunden . Aus Wien sind in den letzten
Tagen noch zwei den Bevollmächtigten Oesterreichs beigegebene
Hilfsarbeiter hier eingetroffen , nämlich der Ministerialsekretär
v . Salzmann vom k. k. Finanzministerium für die Spezialität
der Finanzfrage , und der Major vom Generalstab v . Wlasits
für die Regelung der Grenzfrage . Auch die Frau Gräfin
Colloredo ist ihrem Gemahl hieher gefolgt . Jetzt , wo das

gesammte Personal der Bevollmächtigten und der ihnen beige¬
gebenen Beamten vollständig hier versammelt und in voller
Thätigkeit ist , dürfte es an der Zeit sein , den Bestand dessel¬
ben genau anzugeben . Es befinden sich hier

1) von Seite O e st e r r e i ch s : Graf Colloredo , Geh . Rath ,
erster k. k. Bevollmächtigter ; Frhr . v . Meysenbug , zweiter
k. k. Bevollmächtigter ; Hr . v . Hofmann , k. k. Legationsrath ;
Baron v . Werner , k. k. Hofkanzlist ; Hr . v. Salzmann ,
Ministerialsekretär im k. k. Finanzministerium , und endlich
Major v . Wlasits vom Generalstab der k. k. österreichischen
Armee ;

2 ) von Seite Frankreichs : Baron v . Bourquenep , Bot¬

schafter , erster Bevollmächtigter ; Marquis v . Banneville ,
zweiter Bevollmächtigter ; Hr . Armand und Marquis de
Caumont la Force , kaiserlich französische Gesandtschaftsse¬
kretäre ; endlich

3 ) von Seite Sardiniens : Ritter des Ambrois
de Nevache , erster Bevollmächtigter ; Kommandeur Jocteau ,
zweiter Bevollmächtigter ; Ritter de Nigra , vom sardinischen
Ministerium des Auswärtigen ; Graf de la Tour , k. sardini -

scher Gesaudtschaftssekretär ( von Bern ) , und endlich Ritter
de Veillet , vom Ministerium des Auswärtigen in Turin .

Zürich , 14 . Aug . ( Fr . P .-Z .) Die Konferenz sitz rin¬

gen erleiden heute , morgen und übermorgen Unterbrechun¬
gen , heute wegen des Sonntags , morgen wegen des Napo -

leonSfestes , und übermorgen wegen der feierlichen Eröffnung
der Eisenbahn von Baden nach Waldshut , welcher auch die

sämmtlichen Konferenzmitglieder auf erhaltene und angenom¬
mene Einladung von der schweizerischen Nordostbahn - Gesell¬
schaft beiwohnen werden . Am Dienstag um 10 Uhr Vormit¬

tags wird ein Bahnzug von hier über Baden nach Waldshut
adgehen , um von dort die badischen Gäste , unter welche man

auch Se . König !. Hoheit den Großherzog selbst zählen zu dür¬

fen hofft , hieher zu führen . Hier wird dann auf Veranstal¬
tung der Nordostbahn -Gesellschaft im Hotel Baur ein glänzen¬
des Festmahl alle Gäste vereinigen . Am folgenden Tag fin¬
det dann eine freie Fahrt für die Aktionäre der Bahn nach
Waldshut statt , und das gesammte , beim Bahnbau angestellte
oder beschäftigt gewesene Arbeiterpersonal wird auf Kosten der

Gesellschaft bewirthct . Am 18 . endlich wird die Bahn dem

öffentlichen Verkehr übergeben .

Zürich , 14 . Aug . ( Fr . P . -Z .) Die Verhandlungen der

Konferenz nehmen , wie im Allgemeinen aus bester Quelle

versichert werden kann , einen guten Fortgang , wenn auch in

ihrem jetzigen Stadium begreiflicher Weise Nichts über die

Einzelheiten ins Publikum zu dringen vermag . An ihrem
glücklichen AuSgang zweifelt kein Wohlunterrichteter . Daß
die Bevollmächtigten mit ihren betreffenden Negierungen in

fortwährendem Verkehr durch den Telegraphen bleiben , ver¬

steht sich von selbst , und im Interesse der Raschheit und Sicher¬
heit des Dienstes ist auf dem hiesigen Telegraphenamt auch
ein Nachtdienst eingerichtet worden , was auch von den vielen

Privaten , die in der Lage sind , sich des Telegraphen bedienen

zu müssen , dankbare Anerkennung findet .
Das große Banket , welches übermorgen die Nordostbahn -

Gesellschaft aus Anlaß der Eröffnung der Bahnstrecke Baden -
Waldshut gibt , ist auf 140 Gedecke berechnet . Auch den
Bahningenieuren wird die Gesellschaft Tags darauf an einem
andern Ort ein Gastmahl bereiten , während die Bewirthung
der sämmtlichen Arbeiter der Bahn auf verschiedenen Punkten
an derselben geschieht .

Bern , 16 . Aug . ( Fr . I .) Laut Berichten von Neapel
an den Bundesrath dürfte die neapolitanische Regierung den
Forderungen Latour ' s ( des schweizerischen Abgeordneten ) be¬
züglich der Schweizerregimenter entsprechen .

Bern , 16 . Aug . ( A. Z .) Die Mitglieder der Züricher
Konferenz haben die Einladung des Bundesraths zum
Besuch Berns angenommen .

Italien .
T Turin , 15 . Aug . Der NapoleonStag wurde hier

mit vielem äußern Pomp gefeiert . Alle offiziellen sardinischen
und französischen Personen nahmen an dem feierlichen Gottes¬
dienste Theil .

* Turin , 15 . Aug . Der „ Monit . Toscano " vom 12 .
veröffentlicht ein Schreiben des Kommandanten des vor Li¬
vorno stationirenden französischen Kriegsdampfers „ Prony "

,
worin der Fregattenkapitän Graf v . Mißcessy , Befehls¬
haber dieses Fahrzeugs , die von diesem Blatt gebrachte Nach¬
richt , als habe die Artillerie seines Fahrzeugs den außerord .
Kommissär Boncampagni salutirt , als er sich au Bord des

„ Giglio " einschiffte , für unrichtig erklärt .
Garibaldi hat folgenden Tagesbefehl erlassen :

Waffengefährten ! Ich sehe mich gcnöthigt , mich gegenwärtig vom
Dienst zurückzuziehen . General Pomaretto ist durch Se . Majestät zum
Befehlshaber der Brigade bestimmt . Ich hoffe, daß , wie Ihr tapfer ge¬
wesen im Kampf , Ihr diSziplinirt und bemüht sein werdet , unter den

Waffen die Geschicklichkeit zu erlangen , die Euch Euer » Rang anweisen
wird dem Feinde unseres Landes gegenüber . Bergamo , ll . Aug .
1859 . Garibaldi .

Der „ Corr . merc ." meldet , daß Garibaldi unerwartet in
Genua am 13 . v. M . eintraf und sich Abends auf dem

„ Fcbo " nach Livorno einschiffte . Oberstleutnant Medici und
Major Birio , sowie der Adv . Vinc . Malenchini , der ihn als
Abgeordneten der toscanischen Negierung empfing , begleiteten
ihn . Mehr als 100 Nachen umgaben den Dampfer , um den
berühmten Italiener zu acclamiren .

A Mailand , 15 . Aug . Heute wurde das Napoleons¬
fest auf das feierlichste begangen . Der König hatte heute
Marschall Vaillant und hundert Oberoffiziere der französischen
Armee zum Frühstück eingeladen . Se . Majestät hat einen
Toast auf den Kaiser Napoleon ausgebracht . Der Prinz von
Carignan hat auf die Gesundheit der Kaiserin unv des kaiserl .
Prinzen getrunken . General Lamarmora brachte die Gesund¬
heit der französischen Armee aus . Marschall Vaillant ant¬
wortete mit einem Toaste auf den König . Außerdem fand
Vormittags ein feierlicher Gottesdienst und Nachmittags ein
außerordentliches Schauspiel auf Koste « der Munizipalität und
zum Besten der Verwundeten statt . Der König , der Prinz
von Carignan , Marschall Vaillant und ungefähr 40,000 Per¬
sonen waren bei demselben anwesend . Napoleon ' s Name
wurde acclamirt . Die Stadt war allgemein beleuchtet .

* Florenz , 13 . Aug . Der „ Monit . tose ." veröffentlicht
die vom Chef der toscanischen Negierung , Baron Nicasoli ,
vor den Volksrepräsentanteu verlesene Botschaft :

. . Ein unerwarteter Friede — heißt es darin — , dcffen mächtige Be¬

weggründe wir achten müssen , obgleich wir sie nicht kennen , zerbrach die

Pläne , betrübte die Seelen , trotzdem das feierliche Wort des Kaisers
der Franzosen ein Unterpfand ist , daß die italienische Sache darum nicht ,
verlassen bleiben wird . Mit dem Frieden hörte das Protektorat des
Königs auf ; der außerordentliche Kommissär mußte Florenz verlassen .
Seine Abreise glich dem Lebewohl zweier Freunde , die sich wieder zu
sehen hoffen . Die Toscaner begriffen den Grund dieser Abreise und
unterzogen sich ohne beunruhigende Manifestation der Notwendigkeit .
Doch hatte die Regierung Nichts versäumt , um Näheres über das
Schicksal ToScana 'S zu erfahren , bevor der Kaiser Italien verließ . Unser
Abgesandte legte ihm unsere Befürchtungen und Hoffnungen dar . Der
Kaiser versicherte ihn zweier Dinge offen und wohlwollend : l ) Daß
keine bewaffnete Intervention statthaben solle , und 2)
daßdielegitimenWünsche deSBolkes berücksichtigt wer -
den sollen . König Victor Emanuel sprach uns gleichen Trost zu . Tos¬
cana hat den Erwartungen entsprochen . Die in wenigen Tagen or >
ganisirtc Nationalgarde beschützte die hl . Freiheit der Wahlen ; sie wird
bereit sein , di« Voten der Volksvertreter zu beschützen. Die Regierung
» öffnete Verhandlungen wegen einer militärischen Liga , ohne welche
die Anstrengungen Einzelner fruchtlos bleiben würden . Unsere Armee ,
wenn sic nicht den Ruhm hatte , unerschrocken alle Mühseligkeiten des
Kriegs zu ertragen , wird dem Versprechen ToScana 'S Werth zu ver¬
leihen wissen , und wenn es sein muß , die letzten Schlachten
für die italienische Unabhängigkeit schlagen .

Modena , 18 . Aug . ( T . d. Frkf . Bl .) Die Wahlen
sind ruhig vorübergezangen , die Gewählten sind sog . Pa¬
trioten ; auch General Fanti und Graf Rengoni befinden
sich unter denselben .

Rom , 6 . Aug . Der französische Gesandte hatte letz¬
ter Tage mehrere lange Konferenzen mit dem heiligen Vater .
Es ist gewiß , daß er dem Papst in offiziöser Weise die Ideen
und Vorschläge des Kaisers hinsichtlich des Italienischen Bun¬
des und der inner » Einrichtung des Kirchenstaats mittheilte .
Die vom Herzog v. Grammont dem Papst vorgelegten An¬
träge können , wenigstens der Hauptsache nach , in folgende
Punkte zusammengesaßt werden : 1 ) Ehrenpräsidentschaft des
Italienischen Bundes , und zwar mit einigen Vorbehalten . 2 )
Staatsrath mit größerer Anzahl von Mitgliedern und
wichtigeren Attributen , als diese Körperschaft bei uns besitzt,
sowie sie durch motu proprio von Portici eingeführt wurde .
Der neue Staatsrath sollte in so viele Sektionen getheilt wer¬
den , als wir Ministerien haben , und folglich alle Geschäfte
mit gutachtender Stimme behandeln , welche sich auf die
verschiedenen Zweige der Staatsverwaltung beziehen , ge¬
rade wie Dies im französischen Kaiserreich der Fall ist .
3 ) Finanzconsulta mit anderm Organismus und größer »
Befugnissen als bisher . Die Mitglieder der Consulta
würden direkt von den Provinzialräthe » ernannt wer¬
den und berathende Stimme haben , bei welchen Reformen
dieses Institut der Gesetzgebenden Versammlung des französi¬
schen Kaiserreichs gleichen würde . Die Initiative der Anträge

würde immer der Regierung zukomme ». 4 ) Reform des Kri¬
minal « und Civilcoder mit Hinsicht auf die Grundsätze des Coke
Napoleon , welche als Grundlage dienen sollen. Der Herzog
v . Grammont soll auch Sr . Heiligkeit in Aussicht gestellt haben ,
daß er durch Annahme fraglicher Vorschläge versichert sein könnte ,
die vier insurgirten Provinzen , Ferrara , Bologna , Ravenna und
Forli , desto leichter und schneller wieder zu erhalte ». Es soll
sich eigentlich nicht um eine dem hl . Vater zu stellende Bedin¬
gung sine qus non handeln , wohl aber um eine starke Anre¬
gung und einen gewissen Druck auf den Willen desselben .
Nach glaubwürdiger Versicherung würde der heilige Stuhl kein
Bedenken tragen , die meisten vorgeschlagenen Punkte anzu -
nehmen . Allein derselbe will nicht nur von jeder Ein¬
schüchterung oder jedem Druck , sondern auch von jedem
Schein eines solchen frei sein , und dringt daher darauf , daß
ihm vor Allem die Legationen zurückgegeden werden , wornach
er sich bereit und willig erklärt , alles Das zu thun , was sich
sowohl mit dem Wunsch Napoleon ' s III . , als auch mit den
besondern Verhältnissen seiner weltlichen Negierung vereinba¬
ren läßt . So steht es mit den Unterhandlungen zwischen
Pius IX . und Napoleon III . Donnerstag Abends den 28 . Juli
hielt der hl . Vater eine außerordentliche Kardinalkongregation
wegen dieser höchst wichtigen Angelegenheit , an welcher die
Kardinäle Mattei , Patrizi , di Pietro , Ferrctti , AUieri , Marini
und Antonelli Theil nahmen . Letzten Sonntag Morgen reiste
der Herzog von Grammont nach Paris ab .

Frankreich .
Paris , 15. Aug. ( W . T. B .) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Florenz vom 13 . d. hat die National¬
versammlung einen Antrag : Dieselbe wolle erklären ,
daß die lothringische Dynastie unmöglich geworden , einstimmig
unterstützt . Die Diskussion dieses Antrags fiqpet nächsten
Dienstag statt .

* Paris , 16 . Aug . Die „ Patrie " hält die Rede , welche
der Kaiser bei dem Banket im Ständesaal hielt , für qußer -
ordentlich beredt , würdig und angemrssen . Die Worte :
„ Wenn Frankreich so viel für ein befreundetes Volk gethan
hat , was würde es nicht für seine Unabhängigkeit thun ? "
werden Frankreich und Europa verstanden haben . — Der
Kaiser , die Kaiserin und der Prinz reisen morgen nach
den Pyrenäen ab . — Der Kaiser hat sich gestern in Beglei¬
tung mehrerer Marschälle nach dem Lager begeben und ist von
den Truppen , welchen ausnahmsweise Rationen ausgetheilt
wurden , mit Jubel empfangen . — Das Lager von Pi n -
cennes wird in einigen Tagenabgebrochen werden . — Fürst
Menzikoff Vater und Sohn sind in Paris angelaugt . —
Verdi befindet sich in Paris und wird einige Tage in der
französischen Hauptstadt verweilen . — Der Prinz von
Oldenburg begibt sich nach Biarritz . — Der in einer Mis¬
sion in Paris anwesende Graf Lin ati , Bürgermeister von
Parma , richtet ein Schreiben an die „ Patrie "

, worin er die
Nachricht vom Ausbruch einer republikanischen Bewegung in
Parma als völlig erfunden dementirt . — Mad . Ristori
ist in Marseille angelangt . — Der Zudrang von Neugierigen
in Paris ist ein ganz ungeheurer . Die Beleuchtung der öffent¬
lichen Gebäude , der Straßen , öffentlichen Gärten war glän¬
zend . Der Kaiser , die Kaiserin und der kaiserl . Prinz zeigten
sich mehrere Male auf dem Balkon des Uhrenpavillvns der
Tuilerien . — 3proz . 68 .05 . Cred . Mob . 825 . Ost 650 .

Paris , 17. Aug. ( T. d . Sch . M.) Zu Senatoren
sind ernannt : die Generale Renault , Forey , Tiry , Fürst
von der Moskowa , Admiral Trehouart , Ladedoyere , Paul
Nichemont , Baron Vincent . „ Moniteur . " — lieber Marseille
wird aus Neapel vom 14 . berichtet , daß , da die Schwei -
zer die Insubordination fortgesetzt , die Regierung ihre all¬
gemeine Entlassung beschlossen habe .

» ermischle Nachrichten.
— Mannheim , 15 . Aug . ( Mannh . I .) Die erste Auffüh¬

rung der neuesten Meperbeer ' schcn Oper „Dinorah " oder dir
„ Wallfahrt von Plokrmel " soll auf der hiesigen Hvfbühne noch im
Laufe des nächsten Monats stattfinden . Die Dekorationen sind be¬
reits zum größten Theil vollendet .

* Stuttgart , 17. Aug . Unsere Artillerie wacht so eben sehr in¬
teressante Versuche mit gezogenen Kanonen .

— Die Redaktion des zu München erscheinenden „ Bolksboten "
hat gezeigt , wie viel unter Umständen eine einzelne Kraft zu leisten im
Stande ist . Nach deren Bericht über das Ergebniß der von ihr veran¬
stalteten Sammlungen für die Verwundeten der österreichi¬
schen Armee betrug im Ganzen das Gewicht des abgesandten Ver -
bandzeugS und Leibwäsche 247 Zentner . Außer einer großen Masse
Charpie bat er abgesendet : 3883 Hemden , 2248 Unterhosen , 1659 Lein¬
tücher , 1030 Handtücher , 608 Sacktücher , 558 Paar Socken , 1990
Paar Fußlappen , 79 Hauben , 2841 große Verbandiücher , 6866 Binden ,
9052 Kompressen , 52t Kopfnetze , 382 Spreusäcke , 44 Schwämme , 21
Stück Band , 12 Brief Stecknadeln , 25 Pfund Baumwolle ( zu Polster¬
unterlagen ) , 55 Federkissen , 12 Spreukiffen , 14 Seegraspolster , 1 Roß -
haark >ffcn , 21 Strohsäcke . 84 Kiffenüberzüge , 5 Hacket», 50,000 Cigar¬
ren , 49 Pfund Tabak , 260 Pfeifen ( zu 8 kr . das Stück ) .

— Nürnberg , 16 . Aug . ( N . Lorr .) Unser großer Meister Wil¬
helm v. Kaulbach hat sein vor Jahren dem Germanischen Mu¬
seum gegebenes Versprechen auf das glänzendste gelöst , und ungeachtet
der vielen und großen Aufgabe » , die ihn an sein Atelier fesselten , zu
Nürnberg in der Karthause ein Wandgemälde begonnen und nun auch
glücklich vollendet , da - an Großartigkeit und Schönheit gewiß dem
Besten , was sein Genius hervorbrachte , an die Seite gesetzt werden
kann .

* In Pasinnica ( Galizien ) fand inan kürzlich nach einem Schauer¬
wetter einen Eisklumpen , der eine halbe Klafter lang und anderthalb
Fuß breit gewesen sein soll . Man nimmt an , daß er noch größer war ,
da man ihn erst am Tage nach dem Gewitter fand .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn . Kroe » lein .



v -696 . Hohenheim .

Ankündigung der Vorlesungen an der K . wnrttembergischen land - und
forstwirthschaftlichen Akademie für das Wintersemester L8SS — 6V .

1 . Hauptfächer . 1) Landwirthschaftliche . Direktor v . Walz : landwirth -

schaflliche Betriebölchre ; Professor Siemens : landwirthschaftliche Technologie ; Professor

Dr . Nau : allgemeinen Acker- und Pflanzenbau , allgemeine Thierzucht , Kleinviehzucht, Wiesen¬

bau,' Demonstrationen über landwirthschaftliche Geräthe rc . ; Oekonomierath Hochstetter : land¬

wirthschaftliche Buchhaltung ; Garteninspektor Lucas : Obstbaumzucht ; Wirthschaftsinspektor

Hintz : praktische landwirthschaftliche Uebungen . 2) Forstwirthschaftliche . Oberförster

Professor Dr . Nördlinger : Forstraration , Staatsforstwirthschaftölehre , Forstgeschäflspraris ,

Forsthaushalt , Erkursioncn ; Professor Fischbach : Forstencyklopädie , Forstbenützung , Encyklo-

pädie der Landwirthschaft , Demonstrationen und Repetitionen . II Grund - und hilfs -

wissenschaftliche Fächer . Oberstudienrath Professor Dr . Riecke : Ebene Geometrie ,
Arithmetik , Algebra , Mechanik , mathematische Uebungen ; Professor Dr . Fleischer : Mineralo¬

gie, Pflanzenphysiolozie einschließlich der Pathologie ; Professor Dr . Wolfs : allgemeine Chemie,

praktische Uebungen im chemischen Laboratorium ; Professor Dr . Rueff : Thierheilkunde ; Pro¬

fessor Fischbach : Planzeichnen ; Sekretär Schüßler : Nationalökonomie .
Das nächste Wintersemester beginnt mit dem 3. Oktober . Ueber die speziellen Aufnahme¬

bedingungen ertheilt die Unterzeichnete Stelle auf Anfrage nähere Auskunft .

Im August 1859 .
Direktion der land - und forstwirthschaftlichen Akademie.

Walz .

Königliche Bergsthule zu Clausthal .
0 .746 . Der na -tste Lchrkursus beginnt am 17 . Oktober r . I . und kommen , wie in der Folge alljährlich ,

nachstehende Gegenstände zum Vortrage :
Elemeniar - Mathematik wöchentlich 10 Stunden ; höhere Mathematik 2 Stunden ; mathematisches Re¬

petitorium 2 Stunden ; Felrmeffen 2 Stunden ; Markscheidekunst 4 Stunden ; darstellende Geometrie 4 Stun¬

den ; Axonometrie 2 Stunden ; Physik 4 Stunden ; Mechanik 4 Stunden ; Bcrgmasrhinenlehre 3 Stunden ;

bergmännische Baukunst 4 Stunden ; Civil - Baukunst 2 Stunden ; allgemeine Chemie 4 Stunden ; analytische

Cvemie 4 Stunden ; Stöchiometrie 1 Stunde ; Maaßanalyse 2 Stunden ; Technologie Ir Theit 2 Stunden ;

Technologie llr Theil , mit Einschluß der Salinenkunde , 2 Stunden ; Mineralogie und Krystallograpfte

4 Stunden ; Geognosie und Petrefakienkunde 4 Stunden ; Bergbaukunde Ir Theil 4 Stunden ; Bergbaukunde

llr Theil 4 Stunden ; Löthrohrprobirkunst 2 Stunden ; Probirkunst 4 Stunden ; Hüttenkunde 4 Stunden ;

Eisenhüttenkunde 2 Stunden ; bergmännische Rechtskunde 2 Stunden ; Geschäftsstyl 2 Stunden ; Freihand¬

zeichnen 4 Stunden ; Planzeichnen 2 Stunde » ; Maschinenzcichnen 4 Stunden .

Jährlich um Ostern beginnt ein VvrbereitungSkursus , welcher 24 Wochen dauert .

Bei den aufzunehmende » Schülern wird die Reife für Prima vorausgesetzt und ist das Gesuch um Auf¬

nahme von Ausländern an den Unterzeichneten Vorstand zu richten . Das Honorar beträgt jährlich 36 Tdlr .

und kann der Aufenthalt auf hiesiger Bergstadt jährlich mit 250 dis 300 Thlr . sehr wohl bestritten werden .

Clausthal , den >0 . August 1859 .
Der Borstand der Königlichen Bergschule .

R öm e r . _
0 .225 . Großheppach , Königr . Würieinb . Bei gegenwärtiger Barzcit empfehle ich mekn Großheppacker

zur Stärkung der Augen , Glieder und Nerven , das Glas zu 24 kr. und 36 kr . , Haaröl das Glas zu 15 kr.

und 30 kr . , Zahnpulver zur Reinigung und Erhaltung der Zähne , die Schachtel zu 24 , l8undl2kr . Zu

haben bei Hrn . Fäll , Allerheiligen - Gasse in Frankfurt , Mayer am Markt in Stuttgart .
I . F . Bürckle .

Großheppach . ( Zur Nachricht . ) Da es bei der warmen Witterung so außerordentlich viele

schwere und zähe Weine und Most hat , so erlaube ich mir , die vielen an mich ergangenen Aufträge und An¬

fragen öffentlich zu beantworten . Bei schwerem , zähem Wein und Most wird ein leeres Faß pr . Eimer mit

2 meiner arsenikfreien Gewürz - Schwefelschnitten eingebrannt , nach 36 stunden der Wein oder Most abge -

laffen , die Getränke stark ausgebrannt , dann sind sie in 8 dis 14 Tagen vollkommen gesund . Wer leere , volle

und angebrochene Fässer aufdrennt und einträufelt , der wird nie schweren Wein und Most , sondern um die

Hälfte wer,hvoll «res und lagerhaftereS Getränk erzeugen . DaS Pfund mit Gewürz kostet bei mir , wie bei

allen meinen Kauflenten 48 kr. , ohne Gewürz 32 kr. Bei 25 Pfs . findet Rabatt statt .

Zeug, » iß .
Auf Ihre gefällige Zuschrift vom 8 . Febr . l . Jahres beehren wir uns anzuzeigcn , daß wir Ihre Faßichwe -

felmuster gevrüft und das größere Paket dem k. b. Oberhofmarschallstab mitgethcilt haben , woher wir unterm

18 . l . M . nebst einem Dankschreiben die Versicherung erhielten , daß der Schwefel zum Einbrennen der leeren

Weinfässer benützt und sehr vorzüglich befunden worden sei .
Hochachtungsvoll Freiherr v . Melden , derzeitiger Vorstand dcs polytechnischen

München , den 22 . Mat 1844 . Vereins in München .

Niederlagen sind : in Karlsruhe bei Hrn . Conr . Haagel , in Durlach bei Hrn . Nußberger , in

Mannheim bei den HH . Koch, Pfefferkorn u . Bürgel , in Kenzingcn bei den HS . Mayer « Sera -
min, in Offenburg bei den HH . Zachmann u . Bührer , in Müllhelm bei Hrn . Wechsler , in Mühl¬
burg bei Hrn . Latner , Ganzer , in Ettlingen bei Hrn . Pfeifer , in Weinheim de- den HH . Bruker K

Komp, in Konstanz bei Hrn . Haarer , in Ueberlingen bei de » HH . Repman », Schauder , in Salem
in allen Handlungen , m Freiburg bei Hrn . Fink , in Endingen bei Hrn . Heckle , Ziegler , in Wertheim

bei Hrn . Müller , und sonstigen Handlungen .

_ I . F Bürckle .
0 .533 . Karlsruhe .

SchützengkselWst.
Mschicheii .

Zur Feier des AllerhöchNen Gcvurlsteftes Serne ^ Königltchen Hoheit des Großherzogs , unseres

gnädigsten Protektors , findet vom S. bis 12. September ein Fcstschießen statt , bestehend aus emem

und

im Werth von Zweihrmvertsünfzig Gulden ,
in Geldpreisen .

Während des Festes ist Gartenmufik und den Schluß bildet eine Tanzunterbaltung .

Zur zahlreichen Theilnahme laden wir unsere Mitglieder sowohl , als auch alle Schützenfreunde ein .

Karlsruhr , den 9 . August 1859 .
Der Berwaltungsrath . _

0 .754 . Karlsruhe .

Chinesisches Haarfärbemittel ri Flacon 1 si. 277 - kr .
aus der Fabrik von Rothe Lf Comp , in Berlin , Kommandantcnstraße 31 .

Mit diesem kann man Augenbrauen , Kopf - und Barthaare für die

Dauer ächt färben , vom blässeste » Blond und dunklen Blond bis Braun und

Schwarz , man hat die Farbennüancen ganz in seiner Gewalt ; bei jedesma¬

ligem Einkämmen mit der Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler .

D cse Komposition ist frei von nattheiligen Stoffen . Das Resultat ist

überraschend schön ; so erhält z. B . das Auge mehr Charakter und Ausdruck ,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden . Das Färbemittel

besteht nur aus einem Flacon »nd nicht in Carton , auch befindet sich die

Firma unter der Gebrauchsanweisung . und ist das Flacon damit gesiegelt ,
welches ich zu beachten bitte . Die vorzüglich schönen Farben , die durch dieses
Mittel hervorgebracht werden , übertressen alles bis jetzt ^ ristircnde .

Briefe und Gelder erbittet man sich franko . Verpackung wird keine

angerechnet .

Die Niederlage befindet sich in AezrlHrvhe nur bei KriedriS ) Wvlff 8L Sohn .
In Worms zu haben bei E . G . Ermold . In Rastatt bei C . Göhringer , Fristur .

In Baden -Baden bei Ch . Schweizer , Ooiffeur .

V .7v6 . Nr . 762l . Karlsruhe .:

Bekanntmachung .
Das großh . bad . Lotterie -Anleben von
5 Millionen Gulden <le l840 gegen
50 -fl. - Loose betr .

Dir 23 . Gewinnziehung des Lotterie - Anlehrns vom

Jahre >840 , woran diejenigen 6000 Loose Theil netz -

me » , welche in den Serienziehungen vom 1 . Februar
und l . August d. I . planmäßig dazu bestimmt worden

find , wird
Donnerstag den 1. September 1839,

Vormittags 8 Uhr,
im StändehauS dahier öffentlich vorgenommcn werden .

Karlsruhe , den l5 . August 1859 .
Großh . bad . Amortisationskafsk .

11. 527 . Gernsbach .

Zu einem Hause mit Magazin
und Ladeneinrichtung in der besten Lage der
Stadt , auf der Hochstätte , in welchem seit
vielen Jahren die Handlung betrieben wird ,
wird ein Käufer oder Pächter gesucht . Die
Bedingungen werden vortheilhast gestellt. Das
Nähere bei dem Eigenthümer .

Gernsbach , den 8 . August 1859 .
Casimir Griesbach .

17 .753 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 18 . d . Mts . wird die mit der

großh . Hauptbahn in unmittelbarer
Verbindung stehende Bahn von Walds -

Hut nach Turgi dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben , wobei die Abfahrt rmd
Ankunft der Züge in Waldshut nach
der im allgemeinen Fahrtenplan ent¬
haltenen Angabe stattfinden wird .

Mit der Eröffnung dieser Bahn
werden auf sämmtlichen wichtigeren
und für den direkten Verkehr sonst ge¬
eigneten Stationen der großh . Eisen¬
bahn direkte Personenbillcte und Ge¬

päckscheine nach den Stationen der
schweizerischen Nordostbahn ( Aarau ,
Baden , Zürich , Winterthur , Schaffhau¬
sen, Romanshorn u. s. w .) ausgcgeben .
Außerdem findet nach Angabe des Ta¬
rifs auch die Ausgabe von Billeten für
die Hin - und Rückfahrt zu ermäßigtem i
Preise statt , welche jedoch nur für den
Verkaufstag Gültigkeit haben .

Die Stationen , nach und von wel¬
chen direkte Beförderung von Equipa¬
gen und Thicren geschehen kann , sind
aus den betr . Tarifen zu entnehmen .

Wegen Einrichtung des Gütertrans¬
ports auf der Bahnstrecke Waldshut -

Tnrgi und des damit ins Leben treten¬
den direkten Güterverkehrs zwischen
den diesseitigen Stationen und den
Stationen der schweizerischen Nord -

ostbahn wird demnächst besondere Be¬

kanntmachung erfolgen .
Karlsruhe , den 16 . August 1859 .

Direktion der Gr . Verkehrs -Anstalten .
Z i m in e r .

0 .634 . Ein Märchen , evangelischer Äonseffivn ,
25 Jahre alt , aus guter Familie , welche in alle » häus¬
lichen Arbeiten gut bewandert und besonders auch in
feinen Arbeiten sehr erfahren ist , wünscht sogleich ober
auf Michaeli bei einer guten Familie oder in einem
öffentlichen Geschäfte placirt zu werden ; sie ficht weni¬

ger auf giwßc Bezahlung als gute Behandlung .
Auskunft ercheilt die Erpedition der Karlsruher

Zeitung unter portofreier Nachfrage . >_

0 .784 . Ein altes Schloß mit Garten , etwas Acker¬
land und Waldung wird sogleich zu kaufen gesucht .

Adressen unter der Chiffre l». v . bittet man an die
Erpedition der Karlsruher Zeitung zu senden .

O .v06 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

Frischen grünen Äräuterkäs ,
Münsterkäs mit und ohne Kümmel in Schachteln ,
alie » Parmesan -, Chester -,

frischen Edamer Mai -Käs ( Holl. ) ,
feinsten Emmenthaler ( Schweizer - ) Käs , Asvicher
Rahm - und besten Limburger ( Backstein - ) Käs rc .

0 .805 . Jena

Ehre , Freiheit , Vaterland .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß
Die Burschenschaft auf dem Burgkeller

auf Grund eines VersammlungSbeschluffeS vom 3 .
Auqust d. I . sich vom heutigen Tage an

Burschenschaft ^ iniinia auf dem Burgkeller
nennt , ohne daß damit eine Aendcrung in ihrer Ver -
faffungsurkunde verbunden ist.

Jena , den 6 . August I85S .
Karl Walter , stuä . pllilol . ,

d. Z . Sprecher der Burschenschaft ärwlniL
auf dem Burgkeller .

0 .804 . Magdeburg .

Preis-Ausgabe für Mechaniker .
Der Verein für die Rübenzucker - Industrie

des Zollvereins bat , in Erwägung der großen
Wichtigkeit , welche eine Sicherung richtiger Verwie¬
gung der zu versteuernden Rüben für die Fabrikanten ,
wie für den Stenerfiskus hat , einen Preis von

Taufen - Thalern
für die Erfindung einer Vorrichtung auSgcsetzt , durch
welche das Gewicht aller Rüben , welche durch die
Reiben oder das dieselbe ersetzende Zerkleinerungs -
Instrument gehen , genau kontrollirt werden kann .

Dabei wird bedingt ,
daß die Vorrichtung dauerhaft , sicher und unter

Verschluß sein muß ; daß sie mindestens 14 Tage in
ununterbrochener Wirksamkeit bleiben kann ; daß sie
ohne große Schwierigkeit anzudringen ist , und baß der
Betrieb der Fabrikation i» keiner Weise durch die -
setbc aufgehalien oder gestört werden darf .

Jedes der Unterzeichneten Mitglieder der Kommis¬
sion , welche unter erbetener Mitwirkung der könig¬
lichen Steuerbehörde von dem Verein mit der Prüfung
der ewkommenden Lösungen der Aufgabe beauftragt
ist , wird gern bereit sein , auf Anfrage nähere Aus¬
kunft über die Eiforderniffe der Vorrichtung zu geben .

Die Vorschläge müssen von einer deutlichen Zeich¬
nung , auch wo möglich von einem Modell begleitet
sein , und können mit dem Namen des Herrn Erfinders ,
oder mit einem Motto und versiegeltem Namen ver¬
sehen werden .

Die Einsendung hat bis spätestens am 30 . No¬
vember d . I . an den mituntcrzeichneten Fabrikant
A . Jacob in Halle zu geschehen. .

Magdeburg , den 9. August 1859 .
Löther, Brami Andreas ,

König ! . Steuerrath Direktor der Maschmendau -
in Halberstadt . Anstalt zu Buckau .

Die Fabrikanten :
Paul Banmann Kähne A . Jacob

in Buckau . in Klein - Otters - in Haue a . S .
leben .

0 .782 . Bruchsal .

Versteigerung
Bei der Wittwe des verstorbenen

Regimentsarztes Weber in Bruchsal werden Mon¬
tag Mittag den 22 . August folgende Gegen¬
stände versteigert :

Medizinische Bücher und Instrumente , Unifor¬
men , EpauletteS , Helm , Degen , Säbel ?c. , ferner
mehrere Hausgeräthschaften .

Marffh . Weber Wittwe .
0 . 797 . Rastatt . ( Pferdever -

Weigerung .) Vom k. k. Ritter von Be -
ncdek 28 . Linien - JnfanterieregimentS -

'Kommando wir » bekannt gemacht , daß
Donnerstag am 25 . d . Mts . , dann am 1 .
September l . I . , jedesmal früh um 8 Uhr , sämmt -
liche k. k. Dienstpfcrre der Bespannung gegen gleich -
baare Bezahlung an die Meistbietenden dahier nächst
dem Badhause öffentlich versteigert , wozu Käufer
cingcladen werden .

Rastatt , am 17 . August 1859 .

„ ^ - 778 . Bruchsal . ( Erledigte Aufseher -
stelle . ) Die Stelle eines Aufsehers bei dem neuen
MannerzuchthauS mit einem Gevalt von 350 fl. ist
sogleich zu besetzen. Bewerber sollen ledigen Standes
und nicht über 36 Jahre alt sein .

Besondere Berücksichtigung finden Solche , die tadel -
los beim Militär gedient haben .

Lufttragende haben sich b t n n e n 8 T a g e n un -
ter Vorlage von Zeugnissen über Leumund , körperliche
Beschaffenheit , etwaige Gcweibsbefähignng und ge-
leistete Militärdienste bei Unterzeichneter Verwaltung
zu melden .

Bruchsal , den 15. August 1859 .
Großh . bad . Zuchihausverwaltung .
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